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(54) VERDICHTEREINHEIT

(67)  Eine Verdichtereinheit fir ein Streckwerk einer
Textiimaschine, mit wenigstens einem Verdichtungska-
nal fir einen fertig verzogenen Faserverband (6), weist
einen Halter (8) und zwei Faserverbandfiihrungen (3, 4)
auf, in deren Langsrichtung der Faserverband verlaufen
kann. Die Faserverbandfiihrungen (3, 4) sind so an dem
Halter (8) angeordnet, dass sie in Langsrichtung der Fa-
serverbandfiihrungen (3, 4) voneinander beabstandet
sind. Eine erste Faserverbandfiihrung (3) weist wenigs-
tens eine Fihrungsflache fir den Faserverband (6) und
die zweite Faserverbandfiihrung (4) weist einen Verdich-
tungskanal (13) fir den Faserverband (6) auf. Wenigs-
tens eine der Faserverbandfiihrungen (3, 4) weist eine

Auflageflache (15, 16) fiir eine Streckwerkswalze (2) auf,
wobei die Auflageflache (15, 16) der Faserverbandflh-

rung (3, 4) aus einem Kunststoff hergestelltist, der Gleit-
lagereigenschaften aufweist.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verdichtereinheit fir
ein Streckwerk einer Textilmaschine, mit wenigstens ei-
nem Verdichtungskanal fir einen fertig verzogenen Fa-
serverband, wobei die Verdichtereinheit einen Halter und
zwei Faserverbandfiihrungen aufweist, in deren Langs-
richtung der Faserverband verlaufen kann, wobei die Fa-
serverbandfiihrungen so an dem Halter angeordnetsind,
dass sie in Langsrichtung der Faserverbandfiihrungen
voneinander beabstandet sind und wobei eine erste Fa-
serverbandfiihrung wenigstens eine Fiihrungsflache fir
den Faserverband und die zweite Faserverbandfiihrung
einen Verdichtungskanal fir den Faserverband aufweist,
und wenigstens eine der Faserverbandfiihrungen eine
Auflageflache fir eine Streckwerkswalze aufweist.
[0002] Aus der EP 2 314 743 A1 ist ein Druckwalzen-
aggregat fir ein Streckwerk einer Textiimaschine be-
kannt. Das Druckwalzenaggregat weist einen Grundkor-
per und zwei sich nicht beriihrende Druckwalzenzwillin-
ge auf, die in dem Grundkorper aufgenommen sind. Das
Druckwalzenaggregat weist weiterhin eine Verdichter-
einheit auf, welche an einem Halter befestigt ist. Die Ver-
dichtereinheit ist frei beweglich an dem Grundkdorper an-
geordnet. An der Verdichtereinheit sind verschleil3feste
Bauteile befestigt, welche einerseits fir eine geeignete
Auflagerung der Verdichtereinheit auf einer Streckwerks-
walze dient und andererseits zur Verdichtung eines aus
einem davor angeordneten Streckwerk zugelieferten Fa-
serverbands vorgesehen ist.

[0003] Die Verdichtereinheit weist zwei verschlei}fes-
te Bauteile auf, welche in Kontakt mit dem Faserverband
treten. Dabei dient das erste verschleil3feste Bauteil zur
Fihrung und zur leichten Verdichtung des Faserverban-
des. Das zweite verschleillfeste Bauteil weist einen Ver-
dichtungskanal auf, welcher den Faserverband stark
kompaktiert und damit zu einer Verbesserung des im An-
schluss an die Verdichtereinheit folgenden Verspinnens
des Faserverbandes zu einem Garnen dient.

[0004] Die EP 3 073 000 A1 offenbart eine Verdichte-
reinheit, bei der das erste verschleil3¢feste Bauteil nicht
direkt auf der Streckwerkswalze aufsitzt. Hierdurch ist
eine Anpassung des verschleiRfesten Bauteils an die
Streckwerkswalze nicht unmittelbar erforderlich, wo-
durch eine kostengtinstigere Herstellung der gesamten
Verdichtereinheit moglich ist. Die Auflageflache fur die
Streckwerkswalze im Bereich der ersten Faserverband-
fuhrung ist aus einem weniger verschleilRfesten Material
hergestellt. Dieses weniger verschleilfeste Material,
welches beispielsweise Kunststoff sein kann, ist dabei in
der Lage, sich durch einen gezielten Verschleill an die
aus Metall bestehende Streckwerkswalze anzupassen.
Hierdurch wird nach bereits kurzer Betriebszeit eine sehr
dichte Auflageflache gegeniiber der Streckwerkswalze
erzielt. Das zweite verschleillfeste Bauteil ist aus Stahl
oder Keramik hergestellt. und muss sehr genau gefertigt
sein, um eine exakte Anpassung an die Streckwerkswal-
ze zu ermdglichen.
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[0005] Nachteilig bei den bekannten Verdichtereinhei-
ten ist es, dass die verschleil3festen Bauteile mit ihren
verschleillfesten Oberflachen auf der Streckwerkswalze
aufsitzen oder deren Halter stark verschleiRen. Esist da-
her erforderlich, dass eine sehr genaue Fertigung der
beiden verschleillfesten Bauteile erfolgen muss, um zu
gewahrleisten, dass beide Auflageflachen, welche in der
Regel entsprechend dem Umfang der Streckwerkswalze
gewolbt sind, biindig mit der Streckwerkswalze abschlie-
Ren. Sie miissen gegebenenfalls angepasst und einge-
stellt werden, um zu gewahrleisten, dass kein unzulassig
groRer Spalt zwischen den verschleil3festen Bauteilen
und der Streckwerkswalze entsteht, in welchen Fasern
des Faserverbandes eindringen kénnten. Ist die Auflage
aus einem verschleilenden Material hergestellt, so be-
steht die Gefahr, dass zu Beginn des Einsatzes der Ver-
dichtereinheit die Anpassung des Bauteiles an die
Streckwerkswalze noch nicht optimal ist. Aufgabe der
vorliegenden Erfindung ist es somit eine Verdichterein-
heit zu schaffen, welche kostengtinstig herzustellen ist
und darlber hinaus die Verdichtung eines auf einer
Streckwerkswalze befindlichen und durch die Verdichte-
reinheit gefiihrten und verdichteten Faserverbandes feh-
lerfrei zu bewirken.

[0006] Die Aufgabe wird geldst mit einer Verdichter-
einheit mit den Merkmalen des Anspruchs 1.

[0007] Eine erfindungsgemaRe Verdichtereinheit fir
ein Streckwerk einer Textilmaschine, weist wenigstens
einen Verdichtungskanal fur einen fertig verzogenen Fa-
serverband auf. Die Verdichtereinheitumfasst einen Hal-
ter und zwei Faserverbandfiihrungen, in deren Langs-
richtung der Faserverband verlaufen kann, wobei die Fa-
serverbandflihrungen so an dem Halter angeordnet sind,
dass sie in Langsrichtung der Faserverbandfiihrungen
voneinander beabstandet sind. Eine erste Faserver-
bandfiihrung weist wenigstens eine Fihrungsflache fir
den Faserverband und die zweite Faserverbandfiihrung
weist einen Verdichtungskanal fir den Faserverband
auf. Wenigstens eine der Faserverbandfiihrungen hat ei-
ne Auflageflache fiir eine Streckwerkswalze. Die erste
Faserverbandfiihrung fiihrt den Faserverband auf die
Streckwerkswalze und leitetihn der nachfolgenden zwei-
ten Faserverbandfiihrung zu. Die zweite Faserverband-
fuhrung mit ihrem Verdichtungskanal verdichtet den Fa-
serverband, in der Regel dadurch, dass der Faserver-
band kompaktzusammengedriickt wird, indem er seitlich
ausgelenkt wird und dabei an eine Seitenwand des Ver-
dichtungskanals angedriickt wird. Durch diese Verdich-
tung des Faserverbandes kann nachfolgend ein sehr
hochwertiges Garn, beispielsweise mittels einer Ring-
spinnspindel erzeugt werden.

[0008] ErfindungsgemaR ist die Auflageflache der Fa-
serverbandflihrung aus einem Kunststoff hergestellt, der
Gleitlagereigenschaften aufweist. Der Kunststoff ist so-
mit verschleilarm bei Kontakt mit den aus Stahl herge-
stellten Streckwerkswalzen. AuBerdem hat dieser Kunst-
stoff einen geringen Reibwiderstand in Verbindung mit
Stahl, wodurch der Betrieb des Streckwerks mit der er-
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findungsgemafRen Verdichtereinheit sehr energiespa-
rend erfolgen kann. Die Bearbeitung des Kunststoffes,
um ihn in die gewlinschte Form zu bringen, ist dartiber
hinaus auch wesentlich einfacher als gegeniiber der Ke-
ramik-Lésung aus dem Stand der Technik. Die Faser-
verbandfiihrungen sind an dem Halter angeordnet und
driicken dabei den Faserverband von oben auf die
Streckwerkswalze bzw. komprimieren ihn zwischen der
Faserverbandfihrung und der Streckwerkswalze. Es
entsteht eine enge Offnung zwischen der ersten Faser-
verbandfiihrung und der Streckwerkswalze, durch wel-
che der Faserverband hindurchlduft und eine erste Kom-
paktierung erféhrt. Die zweite, wesentlich starkere Kom-
paktierung wird auf den Faserverband durch die zweite
Faserverbandfiihrung aufgebracht, welche einen Ver-
dichtungskanal aufweist, in welchem der Faserverband
wesentlich starker komprimiert wird.

[0009] Enthaltder Kunststoffin einer bevorzugten Aus-
fuhrung einen Festschmierstoff, so ist die Verdichterein-
heit fir eine sehr lange Einsatzzeit geeignet. Die Gleit-
eigenschaften des Kunststoffs sind damit besonders gut.
[0010] In einer vorteilhaften Ausflihrung der Erfindung
weist die Auflageflache fur die Auflage auf der Streck-
werkswalze eine Wolbung auf. Die Wélbung ermdglicht
eine definierte Position der Verdichtereinheit in Bezug
auf die Streckwerkswalze.

[0011] Weist die Woélbung einen Radius auf, der im
Wesentlichen dem Radius der zur Auflage vorgesehe-
nen Streckwerkswalze entspricht, so ist die Position der
Verdichtereinheit besonders genau definiert. Auch istdie
Lagerung der Verdichtereinheit hierdurch besonders gut
und dauerhaft erméglicht.

[0012] Wenn der Kunststoff eine Bestandigkeit gegen-
Uber einer Einsatztemperatur von tiber 200°C, insbeson-
dere mindestens 230°C aufweist, so widersteht er auch
héchsten Anforderungen der Verdichtereinheit. Auch bei
langer Einsatzdauer ist zu erwarten, dass keine héhere
Temperatur an der Lagerung auftreten wird, welche den
Kunststoff beschadigen kénnte.

[0013] Ist die FUhrung fir den Faserverband und die
Auflageflache fur die Streckwerkswalze im Bereich der
ersten Faserverbandfiihrung einteilig mit der Verdichte-
reinheit hergestellt, so ist ein sehr kostenglinstiges Bau-
teil geschaffen, welches in hohem Male funktionsfahig
fur die Verdichtung des Faserbandes geeignet ist.
[0014] Ganz besonders vorteilhaft ist es, wenn zumin-
dest eine der Faserverbandfiihrungen ein verschleif3fes-
tes Bauteil aus Stahl oder Keramik zur Fiihrung des Fa-
serverbandes aufweist. Stahl oder insbesondere Kera-
mik weisen eine besonders hohe Verschlei}festigkeit ge-
genlber dem Faserverband auf, so dass insgesamt ein
besonders langlebiges Bauteil geschaffen wird.

[0015] Ist die Fihrungsflaiche des verschleilfesten
Bauteils ein verschleil¥fester Stift, welcher zur Fiihrung
des Faserverbandes auf den Faserverband dricken
kann und keinen Kontakt zur Streckwerkswalze hat, so
ist es nicht erforderlich, dass dieses verschleil3feste Bau-
teil bezlglich seines Umfanges exakt der Streckwerks-
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walze zugeordnet sein muss.

[0016] Sind an dem Halter zwei Faserverbandfihrun-
gen zum Verdichten von zwei Faserverbanden zweier
paralleler Streckwerke angeordnet, so kann die Verdich-
tereinheit vorteilhafterweise an einem fiir zwei Streck-
werke vorgesehenen Druckarm angeordnet sein. Die
Verdichtereinheit weist damitjeweils zwei erste und zwei-
te Faserverbandflihrungen flr zwei parallel verlaufende
Faserverbande auf.

[0017] Weist die Verdichtereinheit wenigstens eine
Aufnahme flr ein Belastungselement zum Erzeugen ei-
ner Auflagekraft an den Auflageflachen auf, so wird die
Verdichtereinheit ausreichend fest gegen die Streck-
werkswalze gedriickt, so dass kein Spalt entsteht, in wel-
chen einzelne Fasern des Faserverbandes eingezogen
werden kdnnten.

[0018] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Verdich-
tereinheit eine VerschleiRanzeige fir die Auflageflache
der Faserverbandfiihrung aufweist. Nachdem die Faser-
verbandfiihrung aus einem Kunststoff hergestellt ist, ist
mit einem gewissen Verschleil® zu rechnen, auch wenn
dieser Kunststoff Gleitlagereigenschaften aufweist. Die
VerschleiBanzeige dient dazu, zu erkennen, wann der
Verschlei® der Auflageflache so stark ist, dass eine ord-
nungsgemale Fuhrung des Faserverbandes nicht mehr
sicher gewahrleistet werden kann. Wenn daher die zum
Beispiel biindig mit der Verschleilanzeige ist oder sogar
in die VerschleiBanzeige hineinragt, kann der Bediener
der Maschine erkennen, dass die Verdichtereinheit aus-
getauscht werden muss.

[0019] Ist an zumindest einer der Auflageflachen der
Faserverbandfiihrungen eine Einflihrschrage furden Fa-
serverband angeordnet, so ist das Anspinnen bzw. die
Einfiihrung des Faserverbandes in die Verdichtereinheit
erleichtert. Der Faserverband kann dabei zum Beispiel
seitlich zwischen der Streckwerkswalze und der Verdich-
tereinheit angelegt und in Richtung quer zum Lauf des
Faserverbandes unter die Verdichtereinheit bewegt wer-
den. Der Faserverband wird dabei mittels der Einflhr-
schrage schnell und zuverlassig in die Fihrung bzw. den
Verdichtungskanal eingefiihrt.

[0020] Vorteilhafterweise ist an zumindest einer der
Faserverbandfithrungen ein Uberlaufschutz fiir den Fa-
serverband angeordnet. Der Uberlaufschutz ist dabei
beispielsweise oberhalb der Faserverbandflihrungen,
das heilt an dem der Auflageflache abgewandten Seite
der Verdichtereinheit angeordnet. Dieser Uberlaufschutz
stellt sicher, dass der Faserverband nicht ganz oder teil-
weise oberhalb der Faserverbandfiihrungen gelangen
kann. Einzelne Fasern werden an dem Uberlaufschutz
gestoppt, werden im Idealfall in die Fihrung bzw. den
Verdichtungskanal zurlickgeleitet und ziehen jedenfalls
nicht den ganzen Faserverband aus der Fiihrung bzw.
dem Verdichtungskanal heraus. Eine Einlaufschrage,
insbesondere ein Einlaufradius, fir den Faserverband,
welche an zumindest einer der Faserverbandfiihrungen
angeordnet ist, dient vorteilhafterweise dem besseren
Anspinnen bzw. Einflihren des Faserverbandes in die
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Verdichtereinheit in deren Langsrichtung bzw. Laufrich-
tung des Faserverbandes. Die Einlaufschrage ist dabei
ander einlaufseitigen Kante der Faserverbandfiihrungen
angeordnet, welche der Streckwerkswalze zugewandt
ist..

[0021] Weitere Vorteile der Erfindung sindinden nach-
folgenden Ausfiihrungsbeispielen beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Seitenansicht auf eine Verdichterein-
heit an einer Streckwerkswalze,

Figur 2 eine Ansicht von unten auf eine Verdichte-
reinheit fir zwei Faserverbande,

Figur 3 eine Ansicht von vorne auf eine Verdichte-
reinheit flir zwei Faserverbande,

Figur4a einen Schnitt durch eine erste Faserver-
bandfiihrung,

Figur 4b  einen Schnitt durch eine alternative erste
Faserverbandfiihrung,

Figur 5a  einen Schnitt durch eine zweite Faserver-
bandfiihrung,

Figur 5b  eine Seitenansicht auf eine zweite Faser-
verbandfiihrung,

Figur 6a  eine Ansichtvon unten auf eine weitere Ver-
dichtereinheit fur zwei Faserverbande und

Figur 6b  eine Seitenansicht auf die Verdichtereinheit
der Figur 6a.

[0022] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer Verdich-

tereinheit 1, welche Uber einer Streckwerkswalze 2 an-
geordnet ist. Die Verdichtereinheit 1 weist eine erste Fa-
serverbandfiihrung 3 und eine zweite Faserverbandfiih-
rung 4 auf. Zwischen der ersten Faserverbandfiihrung 3
und der zweiten Faserverbandfiihrung 4 sowie nach der
zweiten Faserverbandfiihrung 4 ist jeweils eine Druck-
walze 5 angeordnet, welche einen Faserverband 6 auf
die untere Streckwerkswalze 2 driicken. Die Druckwal-
zen 5 sind an einem Druckarm 7 befestigt, welcher so-
wohl die Druckwalzen 5 als auch die Verdichtereinheit 1
auf die Streckwerkswalze 2 driickt.

[0023] Die erste Faserverbandfiihrung 3 und die zwei-
te Faserverbandfiihrung 4 sind mittels eines Halters 8
miteinander verbunden. Die beiden Faserverbandfiih-
rungen 3 und 4 sind fest an dem Halter 8 angeordnet und
kénnen sich relativ zu dem Halter 8 nicht bewegen. An
dem Halter 8 ist eine Aufnahme 9 angeordnet, welche
mit einem Belastungselement 10 zusammenwirkt, wel-
ches die Verdichtereinheit 1 relativ zum Druckarm 7 be-
weglich lagert und damit ein exaktes und festes Andri-
cken der Verdichtereinheit 1 auf die Streckwerkswalze 2
bewirkt.
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[0024] In der ersten Faserverbandfiihrung 3 ist eine
Fihrung 11 angeordnet, welche den Faserverband 6
leicht zusammenfasst und ihn an die Streckwerkswalze
2 drickt. Die zweite Faserverbandfiihrung 4 dient zur
Verdichtung des Faserverbandes 6 und weist dement-
sprechend einen Verdichtungskanal 13 auf. Die zweite
Faserverbandfiihrung 4 weist neben dem Verdichtungs-
kanal 13 eine Auflageflache 15 auf, welche im Wesent-
lichen entsprechend der Rundung der Streckwerkswalze
2 ausgebildet ist und damit vorzugsweise satt auf der
Streckwerkswalze 2 aufliegt. Auch die erste Faserver-
bandfilihrung 3 hat eine Auflageflache 16 zur Auflage auf
der Streckwerkswalze 2. Beide Auflageflachen 15 und
16 weisen eine Wdélbung auf, so dass sie sich an die
Streckwerkswalze 2 anpassen kdénnen.

[0025] Die beiden Faserverbandfiihrungen 3 und 4
sind zusammen mit dem Halter 8 und vorzugsweise auch
der Aufnahme 9 einteilig aus Kunststoff hergestellt. Die
Aufnahme 9 dient zur Befestigung des Halters 8 an dem
Belastungselement 10. Der Kunststoff ist besonders gut
gleitféhig. Insbesondere die Auflageflachen 15 und 16
der Faserverbandfiihrung 3, 4 sind aus einem Kunststoff
hergestellt, der Gleitlagereigenschaften aufweist. Diese
Kunststoffe, die Ublicherweise flr Gleitlager eingesetzt
werden, haben eine besonders gute Verschleillfestigkeit
und einen geringen Gleitreibungswiderstand in Verbin-
dung mit Stahl, aus dem die Streckwerkswalze 2 herge-
stellt ist. Enthalt der Kunststoff einen Festschmierstoff,
so ist eine hohe Standzeit ermdglicht. Weist der Kunst-
stoff eine Bestandigkeit gegeniber einer Einsatztempe-
ratur von Uber 200°C, insbesondere mindestens 230°C
auf, so ist auch eine Verwendung unter extremen Bedin-
gungen ermdglicht.

[0026] In Figur 2 ist eine Unteransicht auf eine Ver-
dichtereinheit 1 fir zwei Faserverbande 6 dargestellt. In
einer der beiden Fiihrungen 11 der beiden ersten Faser-
verbandfiihrungen 3 ist ein verschleil3festes Bauteil in
Form eines Stiftes 12 angeordnet (siehe auch Figur 4a).
In der anderen Fihrung 11 ist selbstversténdlich auch
ein Stift 12 mdglich, wurde hier aber zur Verdeutlichung
der unterschiedlichen Ausfiihrungsmaoglichkeiten weg-
gelassen. Ebenso kénnen beide Fiihrungen 11 auch oh-
ne Stift 12 aufgefiihrt werden. Die wesentlichen Fih-
rungskréfte fir den Faserverband 6 werden von diesem
Stift 12 Gbernommen. Der Stift 12 ist in der Faserver-
bandflihrung 3 befestigt. Er besteht beispielsweise aus
Stahl oder aus Keramik, ist gegeniiber den entlangglei-
tenden Fasen verschleil’fest und sitzt in einer Ausspa-
rung der aus Kunststoff bestehenden Faserverbandfiih-
rung 3. Die erste Faserverbandfiihrung 3 komprimiert so-
mit den Faserverband 6 zwischen diesem Stift 12 und
der Streckwerkswalze 2.

[0027] Die Verdichtereinheit 1 der Figur 2 ist als dop-
pelseitiges Bauteil gestaltet, so dass zwei Faserverban-
de 6, welche an benachbarten Spinnstellen gesponnen
werden, mittels eines Halters 8, an welchen zwei Ver-
dichtereinheiten 1 angeordnet sind, bedient werden kon-
nen. Bezlglich der Fiihrung des Faserverbandes 6 ist
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ersichtlich, dass in der ersten Faserverbandfiihrung 3 mit
der FUhrung 11 und der Streckwerkswalze 2 eine erste
Komprimierung des Faserverbandes 6 erfolgt. Nach die-
ser ersten Komprimierung des Faserverbandes 6 ge-
langt dieser in den Verdichtungskanal 13 der zweiten Fa-
serverbandfihrung 4. Dort wird der bereits vorkompri-
mierte Faserverband 6 an zumindest eine Seitenwand
des schrag zur Laufrichtung des Faserverbandes 6 an-
geordneten Verdichtungskanals 13 angedriickt und wei-
ter kompaktiert. Dadurch entsteht ein besonders vorteil-
hafter, dichter Faserverband 6, welcher anschlieend
versponnen werden kann.

[0028] In Figur 3 ist eine Vorderansicht auf eine Ver-
dichtereinheit 1 flir zwei Faserverbande 6 dargestellt. Zu
sehen ist die zweite Faserverbandfiihrung 4 der beiden
parallelen Streckwerke. Die Verdichtungskanéle 13 sind
zur Streckwerkswalze 2 hin offen. Die Verdichtereinheit
1 liegt mit den Auflageflachen 15 auf der Streckwerks-
walze 2 auf. Zwischen den Faserverbandfiihrungen 4 ist
die Aufnahme 9 angeordnet, mit welcher der Halter 8 an
dem Belastungselement 10 befestigt werden kann. Der
Halter 8 kann ebenso wie die Auflageflachen 15 oder die
nicht zu sehenden Auflageflachen 16 auf der Streck-
werkswalze 2 aufliegen. Eine bessere Auflage der Ver-
dichtereinheit 1 auf der Streckwerkswalze 2 ist aber zu
erhalten, wenn nur die Auflagefldchen 15 und 16 auf der
Streckwerkswalze 2 aufliegen.

[0029] In Figur 4a ist ein Schnitt durch eine erste Fa-
serverbandfiihrung 3 dargestellt. In dieser Faserver-
bandflihrung 3 ist ein Stift 12 angeordnet. Der Stift 12
steckt in einer Aufnahme, welche als Aussparung aus-
gebildetist. Der Stift 12 bildetdie obere Seite der Fiihrung
11, welche zur Auflagefldche 16 hin offen ist. Die seitli-
chen Bereiche der Fiihrung 11 sind durch das Kunststoff-
material des Halters 8 gebildet. Der Faserverband 6 wird
in diesem, hier rechteckig dargestellten Bereich der Fiih-
rung 11 gefiihrt. Nachdem die héheren Reibungskrafte
des Faserverbands 6 an der oberen Seite der Fiihrung
11 zu erwarten sind, ist es vorteilhaft, wenn der Stift 12
aus Stahl oder Keramik ausgebildet ist, um so eine dau-
erhafte, gleichbleibende Fliihrung des Faserverbandes 6
zu bewirken. Dieser Stift 12 kann insbesondere dann vor-
teilhaft sein, wenn besonders aggressive Materialen ver-
sponnen werden sollen.

[0030] Figur4b zeigt einen Schnitt durch eine alterna-
tive erste Faserverbandfiihrung 3. Diese Faserverband-
fuhrung 3 ist ahnlich aufgebaut, wie die Ausfiihrung ge-
mal Figur 4a, weist aber keinen Stahl- bzw. Keramikstift
12 auf. Fur normale Anwendungen mit einem weniger
aggressiven Fasermaterial ist diese Ausflihrung, insbe-
sondere wegen des Kunststoffs, welcher auch fur Gleit-
lager eingesetzt wird, ausreichend.

[0031] Figur 5a zeigt einen Schnitt durch eine zweite
Faserverbandflihrung 4. Der Halter 8 und die zweite Fa-
serverbandfiihrung 4 sind aus demselben Kunststoff her-
gestellt. Die Auflageflache 15 und der Verdichtungskanal
13 sind integraler Bestandteil des Halters 8. Der Gleitla-
gerkunststoff ist besonders gut geeignet, sowohl die glei-
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tende Reibung des Faserverbandes als auch die gleiten-
de Reibung der Streckwerkswalze 2 aufzunehmen, ohne
dass er UbermaRig verschleilt oder Energie verbrau-
chen wirde.

[0032] Zwischendem Halter 8 und den Auflageflachen
15 bzw. 16 der Figuren 4a, 4b und 5aist einkleiner Absatz
angedeutet. Durch diesen Absatz wird sichergestellt,
dass die Auflagerung der Verdichtereinheit 1 auf der
Streckwerkswalze 2 nur an den Auflageflachen 15 und
16 erfolgt, nicht aber an dem Halter 8. Wenn es vorteilhaft
ist, kann aber auch eine vollstdndige Auflagerung mitden
Auflageflachen 15 und 16 sowie der Unterseite des Hal-
ters 8 auf der Streckwerkswalze 2 erfolgen.

[0033] Figur5b zeigt eine Seitenansicht auf eine zwei-
te Faserverbandfiihrung 4. Die seitliche Darstellung zeigt
die abgerundete konische Form der Faserverbandfiih-
rung 4, um sich an die Druckwalzen 5 anschmiegen zu
kénnen. Auch bei einem Kontakt mit den Druckwalzen 5
ist das verwendete Kunststoffmaterial vorteilhaft, weil es
einen Verschlei® und Reibungsverluste mindert. Der
Verdichtungskanal 13 ist mit einer gestrichelten Linie an-
gedeutet. Die Auflageflache 15 ist in der Verdichterein-
heit 1 integriert und ist gewdlbt, um sich an die Streck-
werkswalze 2 anschmiegen zu kénnen.

[0034] Figur 6a zeigt eine Ansicht von unten auf eine
weitere Verdichtereinheit 1 fir zwei Faserverbéande 6.
Die Verdichtereinheit 1 weist eine VerschleiRanzeige 20
fur die Auflageflachen 15 und 16 der Faserverbandfiih-
rungen 3 und 4 auf. Die VerschleiBanzeige 20 ist als eine
Flache zwischen den beiden Faserverbandfiihrungen 3
und 4 im Bereich des Halters 8 ausgefiihrt. Wenn die
Auflageflachen 15 und 16 nach langerem Einsatz, bei
dem sie auf der sich drehenden Streckwerkswalze 2 auf-
liegen, abgenutzt sind, ist die Verdichtereinheit 1 in ra-
dialer Richtung der Streckwerkswalze 2 verkiirzt. Da-
durch wird der radiale Abstand zwischen Auflageflachen
15 und 16 und der Verschleilanzeige 20 verkirzt oder
sogar ganz aufgebraucht. Im Extremfall wird sogar Ma-
terial von der VerschleiRanzeige 20 abgetragen. Dies ist
das Zeichen flir einen Bediener, dass die Verdichterein-
heit 1 ausgetauscht werden muss, da die Fiihrung des
Faserverbandes 6 nicht mehr ausreichend gewahrleistet
werden kann.

[0035] Um den Faserverband 6 beim Anspinnen bzw.
beim Einlegen des Faserverbandes 6 schnell und ohne
Beschadigung zwischen die Verdichtereinheit 1 und die
Streckwerkswalze 2 seitlich in die Verdichtereinheit
1einfihren zu kénnen, ist an zumindest einer der Aufla-
geflachen 15, 16 der Faserverbandfiihrungen 3, 4 - hier
bei den Faserverbandflihrungen 4 - eine Einfihrschrage
21 furden Faserverband 6 angeordnet. Die jeweilige Ein-
fuhrschrage 21 ist auRen an der Faserverbandfiihrung 4
angeordnet, um den Faserverband 6 von aulRen an die
Verdichtereinheit 1 anlegen und in die Fihrung 11 bzw.
in den Verdichtungskanal 13 einfiihren zu kénnen.
[0036] An der Faserverbandfiihrung 3 ist ein Uberlauf-
schutz 22 fiir den Faserverband 6 angeordnet. Der Uber-
laufschutz 22 ragt von der Auflageflache 15 weg und be-
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wirkt, dass der Faserverband 6 nicht versehentlich Gber
die Faserverbandfiihrung 3 statt durch die Fihrung 11
hindurchlaufen kann.

[0037] An den Faserverbandfiihrungen 3 und 4 ist je-
weils eine Einlaufschrage, hier ein Einlaufradius 23, flr
den Faserverband 6 angeordnet. Diese Einlaufschrage,
die, wenn sie abgerundet ist einen Einlaufradius 23 bil-
det, bewirkt, dass der Faserverband 6 zuverlassig in die
Fihrung 11 bzw. den Verdichtungskanal 13 einlaufen
kann. Das Abspreizen von einzelnen Fasern oder gar
des ganzen Faserverbandes 6 wird damit zuverlassig
verhindert.

[0038] Figur 6b zeigt eine Seitenansicht auf die Ver-
dichtereinheit 1 der Figur 6a. Hier sind insbesondere
nochmal deutlich die VerschleilRanzeige 20, die Einflhr-
schrage 21, der Uberlaufschutz 22 sowie der Einlaufra-
dius 23 zu erkennen. Insbesondere wird bei diesem Aus-
fuhrungsbeispiel auch deutlich, dass die Fiihrung 11 eine
Auflageflache 16 aufweist, die nur an einer Seite eine
Rundung aufweist, die auf der Streckwerkswalze 2 auf-
liegt. Die andere Seite, insbesondere die dullere Seite,
ist verkdirzt, so dass zwar noch eine Fiihrung des Faser-
verbandes 6 erfolgen kann, andererseits aber auch das
seitliche Einflihren des Faserverbandes 6 einfach zu be-
werkstelligen ist.

[0039] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausflihrungsbeispiele be-
schrankt. Abwandlungen im Rahmen der Patentanspri-
che sind ebenso méglich wie eine Kombination der Merk-
male, auch wenn diese in unterschiedlichen Ausfiih-
rungsbeispielen dargestellt und beschrieben sind. Merk-
male der ersten Faserverbandfiihrung kénnen auch mit
Merkmalen der zweiten Faserverbandfiihrung kombi-
niert werden und umgekehrt.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Verdichtereinheit

2 Streckwerkswalze

3 erste Faserverbandfiihrung
4 zweite Faserverbandfiihrung
5 Druckwalze

6 Faserverband

7 Druckarm

8 Halter

9 Aufnahme

10  Belastungselement

11 Fihrung

12 Stift

13 Verdichtungskanal

15  Auflageflache

16  Auflageflache

20  VerschleiRanzeige

21  Einfuhrschrage

22 Uberlaufschutz

23  Einlaufradius
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Patentanspriiche

1.

Verdichtereinheit fur ein Streckwerk einer Textilma-
schine, mit wenigstens einem Verdichtungskanal fiir
einen fertig verzogenen Faserverband (6),

wobei die Verdichtereinheit (1) einen Halter (8) und
zwei Faserverbandfiihrungen (3, 4) aufweist, in de-
ren Langsrichtung der Faserverband verlaufen
kann,

wobei die Faserverbandfiihrungen (3, 4) so an dem
Halter (8) angeordnet sind, dass sie in Langsrichtung
der Faserverbandfiihrungen (3, 4) voneinander be-
abstandet sind

und wobei eine erste Faserverbandfiihrung (3) we-
nigstens eine Fuhrungsflache fur den Faserverband
(6) und die zweite Faserverbandfiihrung (4) einen
Verdichtungskanal (13) fir den Faserverband (6)
aufweist,

und wenigstens eine der Faserverbandfiihrungen (3,
4) eine Auflageflache (15, 16) fir eine Streckwerks-
walze (2) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Auflageflache (15, 16) der Faserverbandfiihrung
(3, 4) aus einem Kunststoff hergestellt ist, der Gleit-
lagereigenschaften aufweist.

Verdichtereinheit nach dem vorherigen Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kunststoff ei-
nen Festschmierstoff enthélt.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflageflache (15, 16) fir die Auflage auf
der Streckwerkswalze (2) eine Wolbung aufweist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wélbung einen Radius aufweist, derim We-
sentlichen dem Radius der zur Auflage vorgesehe-
nen Streckwerkswalze (2) entspricht.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kunststoff eine Besténdigkeit gegenutiber
einer Einsatztemperatur von iber 200°C, insbeson-
dere mindestens 230°C aufweist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflageflache (15, 16) der Faserverband-
fihrung (3, 4) und zumindest eine der beiden Faser-
verbandfiihrungen (3, 4) einteilig mit dem Halter (8)
ausgebildet ist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine der Faserverbandfiihrungen
(3, 4) ein verschleillfestes Bauteil aus Stahl oder Ke-
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ramik zur Fiihrung des Faserverbandes (6) aufweist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das verschleifeste Bauteil (3) ein
verschleil’fester Stift (12) ist, welcher zur Fihrung
des Faserverbandes (6) den Faserverband (6) auf
eine der Streckwerkswalzen (2) driicken kann, aber
keinen Kontakt zur Streckwerkswalze (2) hat.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Halter (8) zwei Faserverbandfiihrun-
gen (3, 4) zum Verdichten von zwei Faserverbanden
(6) zweier paralleler Streckwerke angeordnet sind.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdichtereinheit (1) wenigstens eine Auf-
nahme (9) fur ein Belastungselement zum Erzeugen
einer Auflagekraft an den Auflageflachen (15, 16)
aufweist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdichtereinheit (1) eine Verschleillanzei-
ge (20) fur die Auflageflache (15, 16) der Faserver-
bandfiihrung (3, 4) aufweist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einer der Auflageflachen (15, 16)
der Faserverbandfiihrungen (3, 4) eine Einfihr-
schrage (21) fir den Faserverband (6) angeordnet
ist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einer der Faserverbandfiihrun-
gen (3, 4) ein Uberlaufschutz (22) fiir den Faserver-
band (6) angeordnet ist.

Verdichtereinheit nach einem oder mehreren der
vorherigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an zumindest einer der Faserverbandfiihrun-
gen (3, 4) eine Einlaufschrage, insbesondere ein
Einlaufradius (23) fur den Faserverband (6) ange-
ordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 521 488 A1

Fig. 1



EP 3 521 488 A1

\/\ \
l\/ ==
T —_ Q
11
9/‘2/’/ \\/\8
11
[ 1

)
—ﬂ\
|

~—
- —
|

16
12

Fig. 2



EP 3 521 488 A1

10

Fig. 3



Fig. 5a Fig. 5b



EP 3 521 488 A1

11 6 11 22

[ AN

13 15

Fig. 6b

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 521 488 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) H*

Nummer der Anmeldung

EP 19 15 5270

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y,D |EP 3 073 000 Al (RIETER AG MASCHF [CH]) 1-14 INV.
28. September 2016 (2016-09-28) DO1H5/72
* Absatz [0026] - Absatz [0037]; DO1H5/70
Abbildungen 1-7 *
Y EP 1 953 275 Al (RIETER AG MASCHF [CH]) 1-14
6. August 2008 (2008-08-06)
* Absatz [0016] - Absatz [0028];
Abbildungen 1-5 *
Y WO 20057040467 Al (RIETER AG MASCHF [CH]; [1-14
STAHLECKER GERD [DE])
6. Mai 2005 (2005-05-06)
* Abbildungen 1-7 *
Y EP 2 842 779 Al (MAGNA CAR SYS GMBH [DE]) |1-14
4. Marz 2015 (2015-03-04)
* Abbildungen 1-10 *
A DE 199 03 113 Al (STAHLECKER FRITZ [DE]; 1-14
STAHLECKER HANS [DE]) RECHERCHIERTE
3. August 2000 (2000-08-03) e
* Spalte 3, Zeile 37 - Spalte 5, Zeile 66; DO1H
Abbildungen 1-9 *
A EP 3 124 660 Al (RIETER AG MASCHF [CH]) 1-14
1. Februar 2017 (2017-02-01)
* Absatz [0027] - Absatz [0048];
Abbildungen 1-7 *
A WO 96/16209 Al (HOLLINGSWORTH SACO LOWELL |1-14

INC [US]; MORELL RICARDO [ES])

30. Mai 1996 (1996-05-30)

* Seite 10, Zeile 18 - Seite 21, Zeile 28;
Abbildungen 1-8 *

_/__

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 1. April 2019

Prafer

Herry-Martin, D

X:
Y:

A:
O:
P:

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

von besonderer Bedeutung allein betrachtet

von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie
technologischer Hintergrund

nichtschriftliche Offenbarung

Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

13

Seite 1 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 521 488 A1

Nummer der Anmeldung

EP 19 15 5270

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A CH 697 457 Bl (HOLDING FUER 1-14

INDUSTRIEBETEILIGUNGEN AG [CH])
31. Oktober 2008 (2008-10-31)

* Absatz [0029] - Absatz [0038];
Abbildungen 1-13 *

DE 195 37 470 Al (STAHLECKER FRITZ [DE]; |[1-14
STAHLECKER HANS [DE])

7. Mai 1997 (1997-05-07)

* Spalte 3, Zeile 38 - Spalte 6, Zeile 57;
Abbildungen 1-7 *

WO 20157008125 Al (RIETER AG MASCHF [CH]) ([1-14
22. Januar 2015 (2015-01-22)

* Seite 9, Zeile 18 - Seite 14, Zeile 23;
Abbildungen 1-4 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche Prafer

1. April 2019 Herry-Martin, D

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument

Seite 2 von 2

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 521 488 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 15 5270

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-04-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 3073000 Al 28-09-2016 BR 102016006632 A2 27-09-2016
BR 102016006642 A2 25-10-2016
CN 106012127 A 12-10-2016
CN 106012128 A 12-10-2016
DE 102015104808 Al 29-09-2016
EP 3073000 Al 28-09-2016
EP 3073001 Al 28-09-2016
EP 1953275 Al 06-08-2008 AT 440160 T 15-09-2009
BR P10800079 A 16-069-2008
CN 101235561 A 06-08-2008
DE 102007006282 Al 07-08-2008
EP 1953275 Al 06-08-2008
ES 2330058 T3 03-12-2009
JP 5219189 B2 26-06-2013
JP 2008190107 A 21-08-2008
WO 2005040467 Al 06-05-2005 AT 363000 T 15-06-2007
CN 1856601 A 01-11-2006
DE 10346258 Al 21-04-2005
EP 1664402 Al 07-06-2006
WO 2005040467 Al 06-05-2005
EP 2842779 Al 04-03-2015 DE 162013216919 B3 15-01-2015
EP 2842779 Al 04-03-2015
DE 19903113 Al 03-08-2000 DE 19903113 Al 03-08-2000
us 6223514 Bl 01-05-2001
EP 3124660 Al 01-02-2017 BR 102016017758 A2 07-02-2017
CN 106400219 A 15-02-2017
DE 162015112662 Al 02-02-2017
EP 3124660 Al 01-02-2017
WO 9616209 Al 30-05-1996 AU 4004895 A 17-066-1996
BR 9509912 A 14-10-1997
EP 0793740 Al 10-09-1997
N 5577298 A 26-11-1996
WO 9616209 Al 30-05-1996
CH 697457 B1 31-10-2008  CH 697457 Bl 31-10-2008
CN 1997782 A 11-67-2007
WO 2006005207 Al 19-01-2006
DE 19537470 Al 07-05-1997 DE 19537470 Al 07-05-1997
us 5704096 A 06-01-1998

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

Seite 1 von 2

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 521 488 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 19 15 5270

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-04-2019

Im Recherchenbericht
angefuhrtes Patentdokument

Datum der
Veroffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

WO 2015008125

Al

22-01-2015

708351 A2
105358749 A
3022342 Al
2015008125 Al

30-01-2015
24-02-2016
25-05-2016
22-01-2015

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

16

Seite 2 von 2



EP 3 521 488 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 2314743 A1[0002]  EP 3073000 A1[0004]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

